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Karlsruher Zeitung .
»> <>-» » !« , « » WMUMiP ' tM il, », »!» >-

Nr . 197 . Freitag , den 18 . Juli . 1817 .

Deutsche Bundesversammlung . ( Erklärung des kurbcsslschen Gesandten über die Reklamation des Gen . Allix . ) — Deutsche freieStädte . ( Frankfurt . Hamburg . ) — Hannover . ( Lurich. ) — Frankreich . ( Niederkunft der Herzogin von Berry mir einenPrinzessin . ) — Italien . ( Neapel . Rom . Florenz . ) — Niederlande . — Oestreich. ( Wien . Innsbruck . ) — Preussev . (Köln .Halle . ) — Rußland . — Spanien . — Türkei .

Deutsche Bundesversammlung .
Aus dem Protokoll der 41 . Sitz , am 7 . d . folgt hier

nachträglich nachstehende , von dem knrheff. Gesandten
vor der Abstimmung über die Reklamation des Gen . Al -
lir abgegebene Erklärung r , , Ehe und bevor über die vor¬
liegende Reklamation ekn Beschluß gefaßt wird , fey cs
mir gestattet , einige Aufklärung über den wahren Ver¬
lauf der Sache zu geben. Die Gebrüder v . Buttlar wa¬
ren Sr . kön . Hoh . dem Kurfürsten 'mehrere bedeutende
Kapitalien schuldig , wofür dir LehengüterErmschwcrdt ,
Crietenrcde und Frcudcmhal spocRlcker verhypothezirt
waren . Der König Hyerouymuo forderte auf gerichtli¬
chem Wege die Abtragung dieser Kapitalien , und die
Gebrüder v . Buttlar mußten sich gefallen lasten , daß
die vcrhypothezirten Güter zr -m Verkauf aus-geboten wur¬
den . Es erstand sie — wenigstens dem Namen nach —
ein gewisser Hofrati , Heimb . -ch , der den Kaufschilling
großtcnthclls durch Quittungen über die oben erwähn¬
ten , von der Intendanz des lbuigl . Hauses ihm ccdir -
ten Schuldposten abtrng , die Güter Ermschwcrdt und
Skictcnrode durch einen Employe ^ der ko ». Intendanz
vciwalten ließ , das Vorwerk Freudcnthal aber , we¬
nigst »ns dem Scheine nach , an Mir verkaufte . Als
Se . kön . Hob . , nach Ihrer Rückkehr , die Lehensverfas¬
sung wieder herstellttn , und durch die Verordnung vom
28 - Jan . i 8 ^ 4 alle während der Usurpation geschehene
Veräußerungen von Lehe » kassieren , auch die Vasallen
anbielten , für die Wiedelbeibnugung der veräußerten
Lchensstückc ;» sorgen , stellten die Gebrüder v. Butt¬
lar vor , auf welche Art ihnen dresc Güter entrissen wor¬
den ftyen , und baren nm die erforderlichen vbngkcitli - !
cheu Verfügungen , wobei sie zugleich die Vcrmnthung !

begründeten , daß Hennbach nur dem Namen nach
Eigenthnmer der Güter geworden fey , und Allix das
Vorwerk Frcudenthal nur durch einen simulirten Ver¬
kauf , eigentlich aber als Dotation , erhalten habe .
Diesemnach wurde zuerst ein Sequester verhängt , und
als eine nähere Untersuchung die obige doppelte Vermu -
thung bestätigte , kam ein Vergleich mit den Gebrüdern
von Buttlar zu Stande , wonach Se . kön . Hoh . mehr -
genannte Güter an Zahlungsstatt übernahmen , und nun
wurde » dieselben förmlich inkamcrirt . Ms dieser ein¬
fachen geschichtlichen Darstellung des ganzen Verhält¬
nisses erhellt , daß weder von gewaltsamer Beeinträchti¬
gung des rcchlmäsigen Eigenthümers , noch von Ver¬
weigerung der Rechtshülfe die Rede ist . Hat Allir Lust,
feine vermeintlichen Ansprüche gegen die Lbcrrcntk 'am-
wer bei den Landesgerichtcn zu verfolgen , so können
und werden das Se . königl . Hoheit geschehen lassen.
Indem ich daher der Meinung des Herrn Referenten
( des Herzog ! , oldenbnrg, , anhalt . und schwarzburg .
Hrn . Gesandten von Berg ) , daß diese Reklamation ab -
und an die Justizbehörde verwiesen werde , vollkommen
beistimme , muß ich darauf antragcn , daß zugleich dom
Bevollmächtigten des Reklamanten der gerechte Unwille
der Versammlung über die » naustäudige Sprache , in
welcher vorliegende Reklamation abgefaßr ist , zu erken¬
nen gegeben werde . "

Deutsche freie Städte .
Frankfurt , de » 16 . Jul . Gestern früh ist der

kön. preuß . Gen . Graf v . Tauenzien hier cirigetroffeiu .
H a m bur g , den 12 . Jul . Der Herr Landgraf und

die Frau Landgrasin von Hessen - Rotenburg , der Hr .
l Erbprinz und die Prinzessin Luise von Hohenlohe - Lau -. .
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genburg , sowie der Prinz Philipp von Löwenstein - Wert -
heim , nebst Gefolge , sind in Ritzebüttel zum Gebrauch
des Kurhavener Seebades eingetrvffen .

Hannover .
Aurich , den 8 - Jul . Mit dem A. d . hat die bis¬

her in dem Fürstenthum Ostfries - und Harrlingerland
statt gehabte provisorische Regierung ihre Endschaft er¬
reicht , und sind an deren Stelle solche Landeskollegien
verordnet worden , welche der allgemeinen Verfassung
der Königreichs Hannover angemessen sind . — Die in
öffentlichen Blättern enthaltene Nachricht , daß die Ge¬
fahr der Kauffahrer vor den Räubereien der Barbares -
lken sich selbst bis zur Küste von Ostfneslaud erstrecke ,
^eigt sich nach glaubwürdigen Nachrichten völlig grund¬
los , indem die nordischen Gewässer dortiger Küsten¬
gegend noch nie von den Barbaresken heimgesucht wor¬
den stad . Namentlich ist der in verschiedenen Zeitungen
enthaltene Artikel , daß Tuneser Räuber auch bei der

Insel Norderney an Bord eines dasi
'
gen Lootsen gewe¬

sen , daß selbige ein amerikanisches Schiff angehalten ,
UNd wieder frei gegeben , die Frau des Kapitäns aber mit¬

genommen rc. , als durchaus ungegründet zu betrachten .

Frankreich .
Paris , den 24 . Jul . Gestern Morgens gegen

halb 8 llhr empfand die Frau Herzogin von Berry ,
machdcm sie eine sehr unruhige Nacht gehabt hatte , die
ersten Geburtswehen . Madame , Monsieur und der
Herzog von Angouleme begaben sich sogleich nach dein
Pallaste Elyse ^e - Bourbon . Um y Uhr fanden sich
rbendaselbst Se . Maj . der König und kurz nach Ih¬
nen der Herzog von Orleans , dessen Schwester , der
Prinz von CvndH , die verwittwete Herzogin von OralenS
und die Herzogin von Bourbon ein . Nach und nach
erschienen auch , auf königl . Befehl , der Minister der
auswärtigen Angelegenheiten , Herzog von Richelieu ,
der Kanzler von Frankreich , d ' Ambray , der Großrefe -
reudär der Pairskammer , Graf Semonville rc. Gegen
halb 12 Uhr endlich wurde die Herzogin glüklich von
einer gesunden Prinzessin entbunden , welcher der Kö¬
nig die Namen , Louise Isabelle von Artois , Mademoi¬
selle , beilegte . Zwölf Kanonenschüsse kündigten des
Mittags der Stadtgas frohe Ereigniß an . Abends wä¬
re» .alle öffentliche Gebäude und viele Privathäuser
illuminier .

Man versichert , Mad . Regnault de St . Jean d ' An-
gely habe Erlaubniß erhalten , aus dem Königreiche zu
reisen , und die Straße nach den Bäder » von Achen eiu-
geschlagen .

Vorgestern standen die zu Z v. h . konsolidirten Fonds
zu 66/ ^ , und die Bankaktien zu izzz Fr .

Straß bürg , den 16 . Jul . Unser Präfekt ist ge¬
stern Abends nach Weissenburg abgereist , in der Ab¬
sicht , die Kaserne » , die in dieser Stadt , zu Seltz und

zu Beinheim eben erbaut worden sind , zu besichtigen . —
Se . Maj . der König von Würtemberg werden jeden Au -
genblik zr, Weissenburg erwartet , um Ihre Truppen da¬
selbst z » sehen . — Der Rhein ist vom 9 . bis 11 . um 8
Zoll gefallen .

Italien .

Neapel , den 19 . Jun . Der Rath der Staats «
kanzlei hat am 9 . d . , unter dem Vorsitze des Mini¬
sters Tommasi , seine Sitzungen begonnen . Diese ober¬

ste Behörde des Königreichs ist beauftragt , die Gesetze
und alle dem Staatsinteresse angemessene Anordnun¬

gen zu bearbeiten , so wie die verschiedenen Zweige der

Administration zu leiten , und in steter Lhätigkeit zu
erhalten .

Rom , den 2 . Jnl . Der heil . Vater ist gestern von

Castclgandolfo hierher znrükgckehrt , und in dem Qui -

rinalpallast abgesticgen . Eine große Volksmenge war
ihm entgegengcstrdmt , um den päbstl . Segen zu be¬

gehren .

Florenz , den 1 . Jul . Die Kronprinzessin von

Portugal , nebst ihrer Schwester , der Prinzessin von Sa¬
lerno , Erzherzogin Clemsntine , und deren Gemahl , be¬

finden sich noch immerauf dem LustschlossePoggio - Im¬
periale . — Der Minister der auswärtigen Angelegen¬
heiten , Fürst v . Metternich , der seit ein Paar Tage »
von einer leichten Unpäßlichkeit befallen war , ist be¬
reits gänzlich wieder hergcstellt . — Es scheint , daß
die Unterhandlungen , die über einige Punkte zwischen
dem heil . Stuhle und dem kais. östreich. Hofe obwalten ,
zwischen de-m Kardinalsekretär Consalvi und dem kais.
bstreich . Botschafter Fürsten v . Kaunitz zu Rom gepflogen
werden , und ihrem für beide Tbeile gleich wünschcnswer -

theu und befriedigenden Resultate so nahe sind , daß die

Anfangs projektiere Reise des Fürsten von Metternich
nach Rom vielleicht gar nicht mehr statt finden dürfte .
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Niederlande .

Brüssel , den 12. Jul . Im neusten Journal von
Flandern liest man : „ Es giebt wohl Niemand , für
den nicht der Friede des Gewissens iu Religionssa¬
chen ein Bedürfniß wäre , und der nicht mit lebhafter
Theilnahme jede diesen Frieden sichernde Nachricht
vernähme . Wir kündigen demnach an , daß , bei Gele¬
genheit der Durchreise Sr . Maj . des Königs , der Ma¬
gistrat einer benachbarten Stadt aus . dem Munde einer
eilauchten Person erfahren hat , daß die Jrrnnge >i7 die
zwischen dem päbstl . Stuhle und unserer Negierung
über einige Punkte bestanden haben , glnklich besei¬
tigt sind . "

O e s t r e i ch .
Wien , den 11 . Jul . Dem Vernehmen nach ist

das Einkommen des Personals des Erzbisthums Salz¬
burg von Seite des kaiserl . königl . Hofes nun dahin be¬
stimmt , daß der Erzbischof 20,000 st . , die vier ersten
Domherrn 2522 fl . , die vier mittler » 2222 fl . , die vier
leztern 1522 fl. bekommen. Ernannt ist noch kein neuer
Domherr ; aber festgcsezt ist es , daß , nebst den übri¬
gen Erfordernisse » zu dieser Würde , jeder , der darauf
Anspruch machen will , durch 12 Jahre entweder der
Seelsorge , dem Konsistorium , oder dem Unterrichte vor¬
gestanden haben muß . — Gestern stand die Konventions -
müuze zu Z28Z-.

Innsbruck , den 12 . Jul . Der Fürst von Hoheu -
zollern hat am 6 . und 7 > d . die hier in Garnison liegen¬
den Truppen vom Jägerregiment Kaiser die Revüe pas -
siren und manövrircn lassen , und sodann am 8 - , un¬
ter dem Donner der Kanonen und Paradirung des Mi¬
litärs , die Reise nach Kufstein fortgesezt .

P r e u s s e n .
In den königl . prcnssischen Rheinprovinzen und

in Westphalen ist kürzlich folgender kön . Kabinetsbe -
fehl vom 17. Juu . bekannt gemacht worden : „ Ich habe
zwei Millionen Thalcr aufgeboten , um dem Kornman -
gcl in den Rheinprovinzen und Westphalen abzuhelfen .
Diese Bewilligung ist zu einer Zeit geschehen , wo es
thunlich war , solche Veranstaltungen zu treffe » , daß
die angeschaften Rockcnvorrathe spätestens bis zum
Zeitpunkte , in welchem die höchste Noch vvrauszusehen
war , in den lezten Monaten vor der nenen Acrnde , an
Ort und Stelle sepn mußten . Nach den in den lezten

Zeitungsberichten der Provinzen enthaltenen
' überein¬

stimmenden Anzeigen , ist das , was bisher geschehen
ist , verglichen mit den von Mir bewilligten großen Mit¬
teln und mit der verheißenen Aushülfe , höchst unbedeu¬
tend . Ich verweise deßhalb das Sraatsministerium auf
diese Anzeigen , namenrlich auf den Zeitungsbericht der^
Regierung zu Münster sür den Monat Mai , nach wel¬
chem die unglüklichen Einwohner , besonders in den
Kreisen Recklingshause » , Ahauß und Barken , in der
höchste» Noth nach Hülfe schmachten . Die Verspätung
der Zufuhr kann Ich nur in dem Fall als gerechtfertigt
annehmcn , wenn die Elemente selbst sie früher durch¬
aus unmöglich gemacht haben , und die Hindernisse durch
menschliche Kräfte nicht haben überstiegen werden kön¬
nen . Nachlässigkeit oder gar Gewinnsucht werde ich
in dem Grade zu ahnden wissen , je schreiender das große
Unglük ist , welches ihr zur Last fällt . Ich fordere da¬
her das Skaatsministerium hierdurch auf , das ganze
Geschäft sofort rccherchiren zu lassen , solches um jede»
Preis in den schleunigsten Betrieb zu setzen , de » An-
theil aller Individuen , die damit zu thnn gehabt haben ,
an dem schlechten Erfolge auf das strengste zu unter¬
suchen , Mir aber mit Einreichung der Akten über de»
ganzen Gang der Sache , die angeschaften Vorräthe an
Rocken , die darauf verwendeten Kosten und die Ursache
der Verspätung des Transports vollständigen Bericht
zu erstatten . Friedrich Wilhelm . "

In Halle ist der dortige Professor , Staatsrath vo»
Jacob , von der Regierung zum Kommissär des Mini¬
steriums des Innern ernannt , um unter den Stu¬
denten entstandene Neckereien und Streitigkeiten zu en¬
den , und künftigen Erz essen mit Nachdruk entgegenzu¬
wirken . Die Regierung hat ihn zu diesem Zwecke mit
aller dazu nöthigcn Vollmacht versehe».

Rußland .
Nachrichten aus Berlin vom 12. d . in Nürnberger

Zeitungen zufolge trafen Ihre königl . Hoh . die Prin¬
zessin Charlotte von Prenssen am 29 . Jun . incrwünsi ' -
tem Wohlseyn zu Petersburg ein , und wurden von Sr .
Maj . dem Kaiser , beiden Kaiserinnen und der kaiserl .
Familie auf das zärtlichste empfangen . Der Groß¬
fürst Nikolaus war , von der äußersten Granze aus ,
der Begleiter der Prinzessin gewesen . Auf den 8 - In ! ,
war die Vermahlung des hohen Brautpaares angesezt .
( Nach Hamburger Zeitungen wurde die Prinzessin Char -
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lotte erst am i . Jul . in Petersburg erwartet , und

ihre Vermählung sollte erst am iz . desselben Monats

statt haben .)
Span ic n .

Man schreibt aus Barcelona vom 2 . Jul . : Nachdem
der hier niedergcsezte Kriegsrath das Unheil übcrLascy
und dessen Mitverschworne am 27 . v. M . gesprochen , ist

ersterer heute Nachts aus der Zitadelle und zu Schiffe ge¬
bracht worden . Man vermuthet , er komme nach der In¬

sel Majorca , wo sein Unheil werde vollzogen werden .

Daß er zum Tode verurtheilt sey , ist noch bloße Ver -

muthung . Die Sentenz wurde zur Genehmigung des

Kbnigs nach Madrid gesandt , und sie wird erst bekannt

werden , wenn Se . Maj . Ihre Entscheidung gegeben
haben .

Tür k e i .
Konstantiuopel , den 12 . Jun . Ach 2. hatte im

Serail die eigene orientalische Feierlichkeit statt , daß
dem vierjährige » Thronerben , Schehzade Abdulhamid ,
zum erstenmale das Haupthaar abgeschorcn und der Kopf

mit einem Turban bedekt wurde . Ein Theil von seinen
Haaren wurde zum Opfer nach der Kaaba ( dem heiligen
Hanse in Mekka ) geschikt. — Der hiesige kaiscrl . russ.
Gesandte , Freiherr von Strvganoff , hat von seinem
Monarchen das große Band des Alexander - NewSky -
ordenS erhalten ; zugleich sind mehrere Beförderungen
und Dekorationen für das übrige Gesandtschaftspcrsonale
von Petersbcrg eingegauge » . Der Kaiser Alexander hat
auch den vom Herrn von Sttoganoff gemachten Plan
zur Wiedererbauung eines Gesaadrschaftohanses geneh¬
migt . Man sagt , daß sich der Anschlag aller dazu ge¬
hörigen Nebengebäude und Einrichtungen auf 520,220
Rubel belaufe . — Der franzos . Bochschafter,st dieser
Tage nach den Badern von Br ussa abgcreistt . Der er¬

ste Bothschaftssekretar , Vicomte de V '.clla , versieht
indeß die Geschäfte . — Vor einigen Tagen sind große
Transportschiffe aus Egvpten mit Reis , Kaffe und
andern Produkten jener Provinz hiereingetroffen , wel¬

che die Besorgnisse wegen Mangel bei den Einwohnern
dieser Hauptstadt zerstreut haben .

B a den -

Auszug aoS den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

17 . I u l i Barometer jTH ermometer Hygrometer Wind >W itterung üb er haupk .

Morgens ^7
Mittags zz
Nachts ; n

27 Zoll y ? rr Linien

27 Zoll 12 ^ Linien

27 Zoll 11 Linien

, y Grad über 2
ii/ ^ Grad über 2
U ree Grad über 2

66 Grad
62 Grad
62 Grad

Südwest § wenig heiter , regnerisch
Südwest ^veränderlich , zuw . erw . Regen
Südwest j etwas hcitcr

Theater - Anzeige .
Wegen plözlicher Krankheit der Mde . Müller wird heute ,

Freitag , den 18 . Jul . , statt dem Amerikaner , gegeben : Der
Kuß und die Ohrfeige , Spiel in Wersen und in einem
Akt. Hierauf : Die Probe , oder : Die doppelte U e-
dereilung , komische Oper in i Akt ; Musik von Danzi .

Karlsruhe . fWarnung vor einer verloren ge¬
gangenen Schuld - Signatur . ) Eine unter Nr . 2Z47
auf Heinrich Klotz von Eutingen aus der Matth . Heideg -
K krischen Pflegschaft daselbst ausgestellte herrschaftliche Schum
Signatur Aber ein zur Contributivnskasse unterm 12 . Jan . 1799
geliehenes Kapital von 250 fl . hat der Eigenlhümer verloren .
Auf höchste Finanzministcrialverfüzung vom 24 . v . M . , Nr .
I >, 4^3 , Wird dieselbe für erloschen erklärt , und das Publikum
vor deren Annahme öffentlich gcwrrnl .

Karlsruhe , den 12 . Jul . i 8 >7 -
Großhcrzogliche Kontribulionshauptverrechnung .

G y ß e r .
Karlsruhe . sOehl - und L i cb t e r - L > e ser u n g s -

Versteigerung . ) Vermöge Beschlusses des hohen Kricgs -
« iiust . rlums vom 16 . v. M . , Nr . Mü , soll , unter Leitung

des Großhcrzogl . Gouvernements , die Oehl - und Lichtcrliefe -
rung für die Garnison Karlsruhe auf ein oder auf ein halbes
Jahr , unter Ralisikationsvorbryalt , an den Wenigstn - Hmen -
den öffentlich versteigert werden ; die Liebhaber hierzu werden
dem zufolge eingeladen , sich den 2g . Jul . d I . , Morgens um
10 Udr , in der Kasserncverwalwng - kanzlei einzi finden , und
der Steigerung beizuwohnen .

Karlsruhe , den r6 . Jul . i8 >7 -
Reiß , Obcrverwalter .

Karlsruhe . sHaus - V e rk ar > ft ) Ein Haus , ko Schuh
in der Fronte , in der volkreichsten Lage ocr Stadt , für jedes
bürgerliche Gewerbe , besondere für Lebensmittel - Händler nüz-
lich , ist aus freier Hand mit annehmlichen Bedingungen zu
verkaufen . Wo , sagr das Komplott der Karlsruher Zeitung .

Karlsruhe . sVsrloren gegangenes Kilt chen . )
Am go . Mai d . I . ist ein Kistchen mit Messerwoaren , bezeich¬
net 8 . 1 . , ohne Ako. , von Donaueschni ' c » cach Karlsruhe be¬
stimmt , verloren gcaanaen . Man bittet den redlichen Finder
dessesben , cs an Jakob K au ffma nn , Fuhrmann ; u Tutt¬
lingen in Schwabe » , gegen ein gutes Douceur gefälligst an «
zujeigen ,
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